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Leserforum
Nein zum CEO-Modell in St. Moritz
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Nicht zu Unrecht sind wir Schweize-
rinnen und Schweizer stolz auf das Mi-
lizsystem, auf dem die Politik unseres 
Landes fusst. Damit unterscheiden wir 
uns, wie nicht zuletzt die SVP un-
ermüdlich betont, wohltuend von der 
«Politikerkaste» anderer Länder. 

Mit immer höheren Anforderungen
an die Behörden begründet die Ge-
meinde St. Moritz die Einführung des 
CEO-Modells als zeitgemässe Form der 
Verwaltung. In einem seltsamen Kon-
trast dazu steht die Bezeichnung «Gu-
gusarbeit» von Leandro Testa, die ich in 
diesem Zusammen in Erinnerung habe. 
Wie auch immer diese Arbeit bezeich-
net werden mag, gibt sie vertiefte Ein-
blicke in das Leben der Menschen im 
Ort und ihre Bedürfnisse. Genau solche 
Kenntnisse bieten eine seriöse Basis für 
politische Entscheide.

Mit dem CEO-Modell würde eine Per-
son angestellt, die sich ein breites Wis-
sen quasi aus dem «Maschinenraum» 
der Gemeinde erarbeiten wird und da-
rin den politischen Behörden weit 
überlegen wäre. Auf Bundesebene pran-
gern nicht zuletzt bürgerliche Parteien 
die Macht der Verwaltung an, die mit 
ihrem Informationsvorsprung Einfluss 
auf politische Entscheidungsfindungs-
 

 

rozesse nehmen könnte. Um in der
prache der SVP zu bleiben, stünden 
ir mit einem CEO also noch schlech-

er da als die «Politikerkaste» im Aus-
and, die zwar ebenfalls aus Steuergel-
ern alimentiert wird, im Unterschied 
u unserem CEO aber immerhin demo-
ratisch gewählt ist.

Mit dem Entschädigungsgesetz für 
emeindebehörden hat der Gemein -
erat als legislative Macht dem Ge-
eindevorstand einen weiten Spiel-

aum in der Festlegung der eigenen 
ergütungen zugestanden. Damit gibt 
r ohne Not seine Aufsicht über die Exe-
utive ab und schwächt die Gewalten-
eilung unnötig.

Freiwilligenarbeit ist in der Schweiz 
ief verankert. Tausende engagieren 
ich in Vereinen, wohltätigen Organi-
ationen oder in der Nachbarschafts-
ilfe und tragen mit ihrer ehren-
mtlichen Tätigkeit zum Wohl des
andes bei. Angesichts dieser Tatsache 
rstaunt die Bemerkung, es liessen sich 
ür das Parla ment unserer Gemeinde 
mmer weniger Freiwillige finden. 

ach sorgfältiger Abwägung bleiben 
enügend Gründe, die drei Gemeinde-
orlagen abzulehnen. 

 Ester Mottini, St. Moritz
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Ja zum CEO-Modell und 
zur Verkleinerung des Gemeinderates
Mit einem betrieblichen Ertrag von 119 
Millionen Franken, Investitionsausga -
ben von 38 Millionen, einer Bilanz-
summe von 248 Millionen, 244 Mit-
arbeitenden und einer hohen und 
zunehmenden Regulierungsdichte ist 
der St. Moritzer Gemeindebetrieb ein 
sehr komplexes Unternehmen gewor-
den. Und, die Grösse und Komplexität 
wird weiter zunehmen. Das stellt immer 
grössere Anforderungen an die Verwal -
tung und die Politik und erfordert eine 
Anpassung und Stärkung der Führungs-
strukturen, um die Herausforderungen
der Zukunft besser meistern zu können. 
Der oder die in einem Bewerbungsver-
fahren angestellte Gemeinde-CEO führt 
zusammen mit einer Geschäftsleitung 
das operative Geschäft, im Idealfall über
mehrere Legislaturperioden. Das Ge-
meindepräsidium und der Gemeinde-
vorstand als gewählte Politikerinnen 
und Politiker führen die Gemeinde als 
oberstes Führungsorgan strategisch. 
Durch die neue Aufgabenteilung kann 
auch der Gemeinderat auf elf Mitglieder 
verkleinert und effizienter gestaltet wer-
den. So können das Gemeindepräsi -
dium, der Gemeindevorstand und der 
Gemeinderat als politische Gremien 
auch einen intensiveren Dialog mit der 
Bevölkerung pflegen und die Mitwir -
kung der Bevölkerung weiter ausbauen 
und verbessern. Aber, auch die neuen 
Strukturen sind davon abhängig, dass 
sich Stimmbürgerinnen und Stimm-
bürger für die zu besetzende politische 
Mandate zur Verfügung stellen. Diese 
Verantwortung ist und bleibt bei uns al-
len Stimmbürgerinnen und Stimm-
bürgern. Insofern freuen wir uns auf 
zahlreiche Bewerbungen für die kom-
menden Wahlen 2026. Wir empfehlen 
der St.  Moritzer Bevölkerung ein Ja zum 
CEO-Modell und ein Ja zur Verkleine -
rung des Gemeinderates.

 Für die FDP-Fraktion St. Moritz
 Leandro A. Testa, Gemeinderat FDP
Impuls-Vortrag in  
Samedan
orrekt Am Mittwoch, 10. September, 
m 19.00 Uhr lädt das Familiennetzwerk 
ngadin  zu einem Impuls-Vortrag zum 
hema «Jugend, Handy, Einsamkeit» ein. 
ieser findet in Samedan, in der Galerie 
iss statt. In der Samstagsausgabe wurde 

älschlicherweise Zuoz angegeben. Refe-
entin ist Imke Marggraf, die aufzeigt, 
ie Smartphones den Alltag junger Men-

chen prägen – vom Vergleichen und Be-
erten über das Knüpfen von Freund-

chaften und das Aushalten von 
angeweile bis hin zur ständigen Erreich-
arkeit und der Frage, ob man auch ein-
al abschalten darf.  (ep)
ür Adressänderungen 
nd Umleitungen

ür Abonnemente: 
el. 081 837 90 00 
ww.engadinerpost.ch
Veranstaltungen
StradivariFest, ein Fest der Emotionen

cuol Das renommierte Stradivari-
uartett konzertiert mit befreundeten 
usikerinnen und Musikern im Sep-

ember bereits zum neunten Mal im 
ahmen des StradivariFest Scuol. Vom 
0. bis 13. September bespielt es mit 
ier Konzerten und unter dem Titel 
Emotionen» Kulturdenkmäler in Scu-
l, Tarasp und Guarda mit Kammer-
usik-Perlen. 
Der Auftakt im Schloss Tarasp steht 

anz im Zeichen italienischer Leiden-
chaft: Am Mittwoch, 10. September, 
ntführen zwei Violoncelli das Publi-
um mit italienischen Hits auf eine Rei-
e voller Wärme, Temperament und 

elancholie. Das Konzert «La Dolce Vi-
a» beginnt um 17.00 Uhr. 

In der Kirche Guarda sind am Don-
erstag, 11. September, um 17.00 Uhr 
nter dem Titel «Virtuosität und Lei-
enschaft» Beethovens Streichtrios zu
ören.
Am Freitag, 12. September, sind um 

7.00 Uhr im Scuol Palace Schostako-
itschs Streichquartette «Aus St. Peters-
urg» zu hören. Sie spiegeln Emotio-
en zwischen Hoffnung, Verzweiflung
nd innerer Stärke wider und machen 
ie bewegte Geschichte der russischen 
usiktradition erlebbar. Am Samstag, 

3. September, endet das StradivariFest, 
benfalls um 17.00 Uhr, in der Kirche 
cuol mit Schuberts Streichquartett. 
er Titel ist dabei Programm: «Wir ver-
eigen uns vor der Musik.» 
Das StradivariFest Scuol 2025 ver-

pricht musikalische Momente, mit der 
raft der Musik und der Vielfalt der 
Emotionen» in einzigartiger Kulisse 
nd mit dem traditionellen und per-
önlichen Austausch zwischen Publi-
um und den Musizierenden. So wird 
ach jedem Konzert ein Apéro offe-

iert.
Gäste, die die Diskussionen noch ver-

iefen und dazu die regionalen Küche 
eniessen möchten, können sich je-
eils beim «StradivariTisch» gemein-

am mit den Musikerinnen und Musi-
ern der Kulinarik widmen.  (Einges.)
Informationen und Tickets bei Tourismus Engadin 
Scuol Zernez via Telefon 081 861 88 00 oder 
ticket@stradivariquartett.com. Siehe auch: 
www.stradivarifest.com/scuol
Schnupperabend 
für Salsa
Scuol Wir bieten einen Salsa-Schnup-
perkurs (einmalig, kein regulärer Kurs) 
am Freitag, 12. September, in Scuol 
(Origym) um 19.00 Uhr an. Zu Salsa-
Musik lernt ihr mit Spass und Leichtig-
keit eure ersten oder neuen Tanz-
schritte. Es sind keine Vorkenntnisse 
notwendig, auch ohne Tanzpartner 
möglich. (Einges.)
www.engadinerpost.ch


